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Die Nothwendigkeit der zweijährigen Dienſtzeit
Jn dem Kampf für die zweijährige Dienſtzeit der Fuß

truppen in dieſem Kampf der ſeit dreißig Jahren ſeit der
preußiſchen Heeresorganiſation auf der Tagesordnung ſteht
iſt den Liberalen unverhofft und unerwartet ein Helfer er
ſtanden der ſchon durch Autorität und Parteiſtellung Anſpruch
auf ernſthafte Beachtung hat Generallieutenant z D
v Boguslawski hat über die Nothwendigkeit der zwei
jährigen Dienſtzeit bei F Luckhardt Berlin kürzlich
eine Broſchüre erſcheinen laſſen die ungewöhnliches Aufſehen
erregt weil in ihren Ausführungen von einem hervorragenden
Militär und geachteten Schriftſteller gleichſam aus den Reihen
der Armee heraus mit beredten Worten eine Forderung ver
fochten wird deren ungeheure Popularität bei der letzten
großen Militärdebatte im Reichstage auch von Herrn v Ben
nigſen anerkannt wurde und der trotzdem die Militär
verwaltung bisher zähen Widerſpruch entgegenſetzte Die
Schrift des Herrn v Boguslawski iſt durchaus leſenswerth
und ſie iſt ein erſtes Anzeichen des in Heereskreiſen ſich
vorbereitenden Umſchwunges in dieſer hochwichtigen Frage eine
beſonders erfreuliche Erſcheinung auch für den der nicht alle
Konſequenzen des Generals mitzumachen geſonnen iſt Herr
v Boguslawski hält auf Grund einer langjährigen Dienſt
erfahrung und umfaſſender theoretiſcher Studien die zwei
jährige Dienſtzeit für ansreichend für die Vorbildung der F
Fußtruppen zum Kriege Damit iſt dieſe Forderung die
durch lange Jahre nur von der äußerſten Linken vertreten
wurde endgiltig von der politiſchen Parteiſtellung abgelöſt
und ſie kann nun auch in jenen h Anhänger und Ver
theidiger finden wo man mit dem General v Boguslawski
an Autipathie gegen den Radikalismus ſich einig
weiß

Unſere Zeit lebt und vergißt unter dem Eindruck täglich
wechſelnder Senſationen raſch und ſo iſt es denn lehrreich in
der neuen Schrift einen Rückblick auf die hiſtoriſche Ent
wickelung der allgemeinen Wehrpflicht in Preußen zu finden
und insbeſondere jene Momente ſich ins Gedächtniß zurück
zurufen in denen die zweijährige Dienſtzeit Ereigniß wurde
oder doch werden ſollte Jm Jahre 1833 wurde die Dienſt
zeit auf zwei Jahre herabgeſetzt und nach der begründeten
Anſicht des Geuerals haben ſich aus dieſer Einrichtung Schäden
oder Unzuträglichkeiten irgend welcher Art nicht herausgebildet
obwohl ſie zwanzig Jahre hindurch beſtand Auch 1862 ſchien
die Regierung bezw der Kriegsminiſter v Noon einen Augen
blick geneigt auf die ſchon damals populäre Forderung ein
zugehen aber es machten ſich andere Einflüſſe beim König
Wilhelm geltend und als das Miniſterium Hohenlohe vom
Miniſterium Bismarck abgelöſt wurde war jede Ausſicht ſelbſt
auf ein annehmbares Kompromiß in der Frage der Dienſtzeit
verſchwunden Man kann es heute begreifen warum Bismarck
dem Verſuch widerſtrebte aber dieſe retroſpektive Betrachtung
darf uns heute nicht mehr verhindern die zweijährige Dienſt
zeit nicht nur für möglich ſondern mit Herrn v Bogüslawski
für eine Nothwendigkeit z halten
z Vor fünf Jahren 1886 wurde von den Regimentscomnman
deuren ein Gutachten eingeholt das durchaus gegen die Herab
ſetzung der Dienſtzeit ausſiel Nur ein einziger Regiments
commandeur hatte ſich dafür erklärt Herr v Boguslawski
der jetzt mittheilt es ſei damals von der Militärverwaltung die
Abſicht verfolgt worden mit gewichtigem Material gegen ein
etwaiges Drängen auf Einführung der zweijährigen Dienſtzeit
aufkreken zu können Es braucht nicht ausdrücklich geſagt zu
werden welchen Werth man einer derartigen Enquöte bei
zumeſſen hat bei deren Veranſtaltung die Gefragten über die
Wünſche der Fragenden nicht einen Augenblick in Zweifel
gelaſſen werden Schon damals hat Herr v Boguslawski
eine ihn ehrende Selbſtändigkeit der Meinung gezeigt und in
ſeiner Schrift begegnet man demſelben Geiſt der vor der
ſchärfſten und offenſten Kritik beſtehender Mißſtände nicht
ängſtlich zurückweicht wo ihm dieſe Kritik im Intereſſe der

Wehrfähigkeit der Nation geboten erſcheintNicht von volkswirthſcheſ lichen und finanziellen Maßſtäben

ſondern von rein militäriſchen Erwägungen geht wie es ſeinem
Berufe entſpricht der auch mit der Feder tapfere General aus
Er ſchließt ſich in der Sache durchaus dem abfälligen Urtheil
an das von freiſinniger Seite über den dritten Jahrgang in
der Armee gefällt worden iſt Die Verfechter der dreijährigen
Dienſtzeit erblicken bekanntlich gerade in dieſem dritten Jahr
gang den feſten Kern unſeres Heeres und den zur Erziehung
der Neueintretenden unentbehrlichen Stamm
Soldaten Herr v Boguslawski behauptet mit ſeiner total
gbweichenden Anſicht innerhalb der Armee nicht allein zu
ſlehen er erklärt dieſer dritte Jahrgang bilde in ſeiner Mehr
Zahl unbedingt kein Muſterbild alter Soldaten, denn er
genieße nicht die nöthige Achtung, und man müſſe ſchon ſehr
zufrieden ſein wenn ine meiſt wegen mangelhafter Fähig
keiten oder ſchlechter Führung nicht als der
nach 22 Monaten entlaſfenen Leute keinen ſchädlichen Einſtuß
ausüben Dieſes Urtheil hat ſein beſonderes Gewicht weil es
von einem Manne herrührt deſſen Erfahrung ſo wenig an
gezweifelt werden kann wie ſeine begeiſterte Hingabe an den
Beruf des Vaterlandsvertheidigers

Finanziell würde das Programm des Herrn v Boguslawski

Saale Zeilun
Der Bote für das Saalthal

Fünfundzwanzigſter Jahrgang

gar keine oder nur eine äußerſt geringe Entlaſtung des Volkes
zur Folge haben Denn der General knüpft an die Ein
führung der zweijährigen Dienſtzeit die Forderung einer Ver
mehrung des ſtehenden Heeres um 70,000 Mann er verlangt
ferner die Verſtärkung der Offizier und Unteroffizier Cadres
die Vergrößerung der Landwehrbezirksſtämme die Neuſchaffung
Bee Stellen für Kapitulanten die Errichtung von vierzig

iviſionsſchulen zur gründlichen Ausbildung von Reſerve und
Landwehroffizieren endlich die Einführung von vierwöchentlichen
Uebungen im dritten Dienſtjahre
ſämmtlich mit zum Theil recht bedeutenden Mehrkoſten ver
bunden ſind würde die Einführung der zweijährigen Dienſtzeit
in dieſer Form von finanziellen Vortheilen nicht vegleitet ſein
Beiläufig ſei noch ergänzend erwähnt daß der General die
Erſatzreſerve als übenden Truppenkörper eingehen und den
Landſturm in die Armeeliſten aufnehmen laſſen will Der
Kern dieſes Theiles der neuen Schrift beſteht in dem Be
enntniß daß eine größere Anzahl von Truppen bei verkürzter
Dienſtzeit die Aufgaben des Heeres in einem Kriege beſſer zu
erfüllen vermag als es bei längerer Dienſtzeit eine geriugere
Anzahl vermöchte Die Armeeleitung hat ſich bisher zu dieſem
Standpunkte nicht bekannt und man braucht nur an die viel
beſprochenen Reden des Generals Vogel v Falktenſtein ſich
zu erinnern um des gauzen tiefgreifenden Unterſchiedes der
Anſchauungen ſich bewußt zu werden

Herr v Boguslawski fordert die Erhöhung der Friedens
präſenzſtärke nicht weil er es für möglich hält Deutſchlands
Wehrmacht ſo zu verſtärken daß ſie im Nothfalle zwei
Gegnern in Oſt und Weſt die Spitze bieten kann er weiſt
darauf hin daß im letzten Jahre Frankreich und Rußland
600,000 Mann mehr als wir auf die Beine ſtellen konnten
und er betrachtete einen Ausgleich dieſes numeriſchen Ueber
gewichtes als eine Unmöglichkeit Sein Ziel iſt das deutſche
Heer an Zahl dem franzöſiſchen überlegen zu machen und er
überſieht dabei vielleicht nur die von liberaler Seite geltend
gemachte Erwägung daß Frankreich für ſeine weithin ſich er
ſtreckenden Befeſtigungsanlagen mindeſtens 500,000 Manu ab
geben müßte während Deutſchland deſſen Truppenmaterial
dem franzöſiſchen qualitativ namentlich was die Offiziere be
trifft nach allgemeinem Urtheil überlegen iſt ſeine Streit
kräfte in ziemlich ungeſchwächter Zahl im offenen Felde ver

wenden könnte SAber in eine Kritik der poſiliven Vorſchläge des Generals
wollen wir für jetzt nicht eintreten wir wollen auch nicht
unterſuchen ob für die geforderte Präſenzerhöhung beſonders
während der Uebergangszeit die erforderlichen tüchtigen Ele
mente an Offizieren und Unteroffizieren zur Einſchiebung der
neuen Truppentheile aufzubringen wären Wenn man der
Gründe gedenkt die den Unteroffizier Prämien im Reichstage
die Wege bahnen mußten wird man die Möglichkeit ſofort
die geeigneten Jnſtruktoren zu finden bezweifeln müſſen
Aber alle dieſe und ähnliche Detailfragen müſſen einſtweilen
zurückgeſtellt werden Was uns veraulaßt ſür die Forderung
der zweijährigen Dienſtzeit entſchieden einzutreten iſt an dieſer
Stelle oft genug erörtert worden und wird da die Diskuſſion
a Neue entfacht iſt noch öfter erörtert werden Wer die
volle Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht im Sinne
Scharnhorſt s und innerhalb möglicher Grenzen ernſtlich
wünſcht der muß für die zweijährige Dienſtzeit ſtimmen und
ſich der Bundesgenoſſenſchaft des Generallieutenants v Bo
guslawski aufrichtig frenen in deſſen anregender und ſhym
pathiſcher Schrift uns wegen ſeiner ſtrengen Logik beſonders
der Satz gefallen hat Glaubt man mit einer vollen dreijährigen
Dienſtzeit ſo gute Soldaten in Deutſchland zu erziehen daß
man durch ihre Qualität eine Ueberlegenheit erlangen und
alſo bewußt in der Minderzahl bleiben kann gut dann
ſtelle man die volle dreijährige Dienſtzeit her Kann man
dies nicht ſo wähle man die zweijährige Dienſtzeit denn mit
den jetzigen Mitteln erreicht man den Zweck Frankreich allein
an Zahl gewachſen zu ſein doch nicht und der gegenwärtige
Zuſtand iſt kein geſunder

Der Kaiſer in Kiel
v Kiel 5 April

Se Maj der Kaiſer begab ſich geſtern vormittag mit dem
Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich und dem Grafen
Moltke in offenem Boote zur Werft Prinz Heinrich

altgedienter

vollzog die Taufe des Kreuzers D welcher den Namen Falke
erbielt Der Stapellauf verlief ſehr glänzend Während des
Taufaktes befand ſich der Kaiſer mit der Prinzeſſin Heinrich dem
Grafen Moltke und dem Gefolge auf der
Taufkanzel Auf der Tribüne wehte die Kaiſerſtandarte Prinz
Heinrich ſprach folgende Worte zur Taufe

Umringt von jenen Meiſtern von jenen Arbeikern welche
in treuer a und im Schweiße ihres Angeſichts
dir das ſchöne Kleid verliehen haben in dem du jetzt vor uns
ſtehſt ferner J von den Augen jener Mänker deren
hervorragender Beruf es iſt dich zu leiten und in dritter Reihe
und ganz beſonders vor den Augen deines Kaiſers Königs und
Kriegsherrn der für dich und deine Art ein warmes ſee
männiſches Herz hat ſtehſt du bereit deinem Elemente über
geben zu werden So fahre denn hin in alle Meere wache
über Deutſchlands Ehre über Deutſchlands unbefleckter Flagge
mit dem ſcharfen Auge jenes gefiederten gung der Lüfte dem
nichts entgeht Auf Allerhöchſten Befehl Sr Majeſtät des
Kaiſers und Königs taufe ich dich auf den Namen Falke

Zu Ehren des Offiziercorps der von der oſtafrikaniſchen Station
heimgekehrten Kreuzerkorvette Karola fand am Freitag abendim Sdloſſe eine größere Abendtafel ſtatt an der auch General

feldmarſchall Graf Moltke die Admirale und die Offiziere der
Karola theilnahmen
Geſtern abend wohnte Se Maj der Kafſer mit dem
rinzen Heinrich und den Admiralen in der Aula der

Marinegkademie dem Vortrage des Kapitänlieutenants Weyer
über die Stärkeverhältniſſe der euxopäiſchen Kriegsflotten bei
Daran ſchloß ſich ein Bierabond Die Rückkehr ins Schloß er
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folgte gegen 10 Uhr Heute wohnte Se Maj mit dem Prinz
lichen Paare am Vormittag dem Gottesdienſt in der Marine
Garniſonkirche bei Die Predigt hielt Oberpfarrer Langheld
Morgen wird der Kaiſer die Kanalſtrecke bis Rendsburg befahren
Wie verlautet wird bei Levenſau ein Durchſtich vorgenommen
zu dem der Kaiſer den erſten Spatenſtich thukt Dem Vernehmen
nach wird der Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern Staats
miniſter v Boetticher mit dem Geh Regierungsrath im
Reichsamt des Jnnern Bartel s morgen hierher kommen um
den Kaiſer bei dieſer Beſichtigung zu begleiten

Deutſches Reich
Verlin 5 April Wie von unkerrichteter Seite verlautet

wird Se Maj der Kaiſer zu Ende dieſes Monats nach Karl s
ruhe kommen Es wird die Ashaltung einer Kaiſerparade ge
plant Die Kaiſerin wohnte heute in Begleitung der Hof
dame Frl v Gersdorff und des Kammerherrn v d Reck ſowie
des Frhrn v Mirbach dem Gottesdienſte in der Friedenskirche
in der Ruppiner Straße bei Am Freitag hatte die Kaiſerin mit
den drei älteſten Prinzen eine Spazierfahrt durch den Thier
garten unternommen gelegentlich welcher Jhre Maj mit den
Prinzen den Zoologiſchen Garten beſuchte Geſtern mittag be
ſuchte die Kaiſerin die Volksküche in der Schönhauſer Straße

Die Kaiſerin Friedrich beſucht in London täglich ver
ſchiedene Malerateliers Sie iſt von dem Wunſche beſeelt die
neuere engliſche Malerſchule auf der Berliner Ausſtellung gut
vertreten zu ſehen Heute ſind die Prinzen Friedrich
Heinrich und Jogchim Albre cht von Baden Baden wieder
bier eingetroffen Die Frau Prinzeſſin Albrecht hat ſich
von Vaden Baden nach Hannover begeben

T Berliun 5 April Die gefährliche Vogel Strauß Politik
in welcher man ſich bei uns Rußland gegenüber gefällt er
fährt durch das bekannte Communiqué der N A Ztg über
die ruſſiſchen Rüſtungen eine grelle Beleuchtung Es
wird darin kurzweg beſtritten daß die an unſeren Oſtgrenzen
aufmarſchirten Corps noch durch kaukaſiſche Truppen eine
Vermehrung erfahren hätten Unſeres Wiſſens nach iſt das
gar nicht behauptet worden ſondern nur daß Rußland
einzelne Diviſionen über den nxſprünglichen Aufmarſchplan
hingus immer weiter vorſchiebt Thatſächlich aber ſind auch
mehrere kaukaſiſche Regimenter an die ruümäniſche Gren
dirigirt worden Dieſe optimiſtiſche Leiſetreterei trifft ſomit
in keinen Punkt zu und muß man ſich unwillkürlich fragen

Bewieſene Thatſachen
laſſen ſich nicht einfach fortdementiren

4 Berlin 5 April Gerüchtweiſe verlautet in diplo
matiſchen Kreiſen Graf Schuwaloff ſei der Ueberbringer
eines an den Kaiſer gerichteten Handſchreiben des Zaren
Jn der ruſſiſchen Botſchaft wird die Richtigkeit dieſes Gerüchts
entſchieden beſtritten mit dem Hinzufügen daß es ſich
dabei um ein Börſenmanöver handeln könnte Jrgend ein
triftiger Anlaß zu ſolcher Korreſpondenz liegt gegenwärtig in
der That nicht vor

Die Nordd Allg Ztg bemerkt gegenüber der in letzter
Nr von uns wiedergegebenen Mittheilung des Börſencouriers
über die Berhaudlungen mit Oeſterreich

Wir ſind da die Verhandlungen mit OeſterreichUngarn noch
ſchweben nicht in der Lage ſagen zu können ob die Be
hauptung des Börſencouriers, daß der Getreidezoll eine Er
mäßigung von 3 M erfahren werde zutrifft oder nicht
dagegen können wir auf beſte Jnformation hin verſichern
daß die deutſche Regierung durch den Abſchluß eines
Vertrages mit Oeſterreich Ungarn nur dieſem Lande
gegenüber ſich zu binden beabſichtigt gegenüber
andern Ländern jedoch ſoweit nicht Verträge be
ſtehen vollſtändig freie Hand behalten wird
Einer peſter Meldung der Pol Korreſp zufolge wären in

den öſterreichiſch deutſchen Handelsvertragsver
handlungen außer den Formalien noch einige meritoriſche
Differenzen zu erledigen Obgleich die Einigung bezüglich
derſelben höchſtwahrſcheinkich ſei dürften die Verhandlungen
doch kaum vor dem 20 April beendet ſein

Wie die Nordd Allg Ztg vernimmt hat das geſammte
Kreuzergeſchwader welches ſich gegenwärtig in den
chineſiſchen Gewäſſern befindet Befehl erhalten
ſich ſofort nach der chileniſchen Küſte zu begeben
Endlich Das Kreuzergeſchwader beſteht aus der Kreuzer
fregatte Leipzig, Kommandant Kapilän z S Rötger und
den Kreuzerkorvetten Alexandrie, Kommandant Korvetten
kapitän Schneider und Sophie, Kommandant Korvettenkapitän

erbing GeſchwaderChef iſt Contreadmiral Valois an Bord
des Flaggſchiffes Leipzig Als Poſtſtation für die drei
Kriegsſchiffe war im letzten offiziellen Bericht Hongkong an
gegeben Das Kreuzergeſchwader repräſentirt die ſtattliche
Macht von 1000 Mann und 38 Geſchützen Vermuthlich iſt
der Entſchluß der Reichéregierung durch die auch von uns er
wähnte Vergewaltigung des Bremer Schiffes Rajah, welches
in einem kleinen chileniſchen d ſeiner Kohlenladung wegen
von den Aufſtändiſchen beſchlagnahmt wurde beſchleunigt
worden Speziell in vieſer Affäre wird Chile an
gehalten werden volle Genugthuung zu leiſten Bis zur An
kunft des Kreuzergeſchwaders an der ileniſchen Küſte dürftejedoch mindeſtens ein Monat en wen gun

Wie es heißt ſchweben ſchon ſeit einiger Zeit innerhalb
der Reichsregierung Verhandlungen wegen Ste lungnahntedes Reichs zur Chikagoer Weltausſtellun u
allem was hierüber verlautet ſcheint die Anſicht vor
zuherrſchen daß es für Deutſchland namentlich im Hinblick
auf die Konkurrenz der amerikaniſchen Induſtrie in Oſtaſien
dringend geboten erſcheine auf der Chikagoer Weltausſtellung
in einer dem gegenwärtigen Stande ver deutſchen Gewerbs
zweige würdigen Weiſe vertreten zu ſein zu einer Entſcheidung
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deutſchen Jnduſtriezweige Fühlung genommen werden wird

an der Spitze der Sonnabend Abendnummer die Auslaſſung der

Ausdruck der Dankbarkeit gegen den Altreichskanzler auch den
ſtillen Wunſch nach Beibehaltung der bisherigen Wirthſchafts

breitet die Miniſter erfreuen ſich ſeines Wohlwollens nicht faſt

phrase zu bilden

iſt wie wir hören die Reichsregierung bisher noch nicht ge
langt Es darf angenommen werden daß ſeitens der ver
bündeten Regierungen vor der definitiven Beſchlußfaſſung in

Angelegenheit noch mit den Vertretern der großen

Der Reichsanzeiger giebt dem dringenden Wunſch Ausdruck daß der Relchotag die Berathung des Arbeiter

ſchutzgeſetzes die am 7 April fortgeſetzt wird möglichſt
raſch erledigen möge Die Vorarbeiten für die Ausführung

ien ſo zahlreich und ſo zeitraubend daß es nur bei baldiger
rabſchiedung des Geſetzes möglich ſein werde den Zeitpunkt

des Jnkrafttretens deſſelben auf den 1 Januar 1892 feſt
en Daß die Berathung der Vorlage nach Möglichkeitbeſgleunigt werden müſſe iſt auch unſere Anſicht aber bei

keinem anderen Geſetze iſt die Gefahr welche durch Uebersknie
brechen entſteht ſo groß wie bei dieſem wo es ſich um die
komplizirteſten Verhältniſſe zwiſchen Arbeiter und Arbeitgeber
handelt Es iſt richtig daß das in Rede ſtehende Geſetz dem
r e vor r zugegangen iſt Die Thätigkeit
des Reichstags aber wurde bekanntlich zunächſt durch das neue
Militärgeſetz und ſonſtige dringliche Vorlagen ſo verzögert
daß die Kommiſſion trotz faſt täglicher Sitzungen nicht einmal
die erſte Leſung vor der Vertagung bis zur Herbſtſeſſion er
ledigen konnte Die Herbſtſeſſion hat am 17 November be

nnen Am 17 Januar lag der Bericht der Kommiſſionen Plenum vor Die zweite Berathung des Etats zwang
das Haus die Arbeiter chuvvorlage bis zum 12 Februar

inauszuſchieben bis zum 26 Febr wurde ein Theil der
orlage durchberathen Dann mußte mit Rückſicht auf die

Etatsberathung die Berathung abgebrochen werden Die Fort
ſetzung derſelben ſteht auf der Tagesordnung der nächſten
Sitzung am 7 April Wenn der Bundesrath den Wunſch
hat die Erledigung des Geſetzes zu beſchleunigen ſo kann er
weſentlich dazu beitragen indem er die in der Kommiſſion
erzielte Verſtändigung nicht weiter in Frage ſtellt

Die münchener Allg Ztg über deren Beziehungen zum
Fürſten Bismarck kein Zweifel beſteht bringt an der
Spitze nachſtehende Erklärung

Zum erſten male ſeit dem Jahre 1863 hat Fürſt Bis
marck ſeinen Geburtstag ohne den warmen Glück
wunſch ſeines Souveräns begangen Die lapidaren
Worte mit welchen Kaiſer Wilhelm J dem Fürſten zum
70 Geburtstage den unauslöſchlichen Dank des preußiſchen
Königshauſes und des deutſchen Volkes darbrachte Worte
welche in dem Trinkſpruch des Kronprinzen Wilhelm am
1 April 1888 und noch in dem Abſchiedserlaß vom 20 März
v J widerklangen bedürfen allerdings keiner alljährlichen
Wiederholung Der Tageschronik erübrigt die Pflicht die

rege zu verzeichnen die Würdigung verbleibt der Ge
e

Die Hamb Nachrichten geben mit hervorragender Schrift

Köln Zig in der es bezüglich der Geburtstags
gratulationen an den Fürſten Bismarck aus dem
rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet heißt Man darf wohl
annehmen daß die Unſicherheit bezüglich der künftigen Ent
wickelung unſerer Wirthſchaftspolitik es nahe gelegt habe in den

politik hineinzulegen

Die wiener Neue Freie Preſſe bringt einen Leitartikel
über Bismarcks Eintrittin den Reichstag Wem
gedenke er ſich gegenüberzuſtellen wen zu unterſtützen Ueber
das Verhältniß des Fürſten zum Kaiſer ſei tieſes Dunkel ge

an allem was ſeit ſeiner Entlaſſung geſchehen übt er ſcharfe
Kritik Seine Gefolgſchaft werde klein ſein denn jeder der ſich
zu ihm bekennt müſſe in Gegenſatz zur Regierung treten Bis
marck will kämpfen gegen alles was iſt weil es nicht von ihm
herrührt und verzehrt ſich in Sehnſucht nach der verlorenen
Macht Er traut ſich die Kraft zu eine Partei Bismarck sans

Wem er ein Gegner ſein wird mag ſchwerer
Stunden gewärtig ſein freuen mag ſich wer ſeiner Unterſtützung
ſicher iſt aber ob das deutſche Volk Urſache hat die Stunde zu
ſegnen wo er als Volksvertreter in den Reichstag tritt iſt eine
andere Frage

Die Handelskammer von Oberbaiern hat ſich für
möglichſt langdauernde Zollverträge aber gegen die
Differentialzölle zu Gunſten Oeſterreich Ungarns
auf Holz und Getreide ſowie gegen die Erhöhung
des Lederzolles ſeitens der Schweiz und gegen die Bei
behaltung des jetzigen Chokoladezolles ausgeſprochen

Daß der Nachfolger des Grafen Zedlitz in Poſen nicht den
Vorſitz der königlichen Anſiedelungskom miſſion übernommen
hat iſt in der Preſſe zum Gegenſtande von Betrachtungen ge
macht worden Die Köln Ztg erfährt daß in der That eine
Aenderung in der Verwaltung dieſer Behörde bevor
ſteht Die Pſlichten des Oberpräſidenten haben ſich in den letzten
Jahren ſehr erweitert ſodaß es nicht mehr angängig iſt den
Vorſitz der Anſiedelungskommiſſion damit zu verbinden Mit
der Zunahme des angekauften Landes haben ſich zudem auch die
Geſchäſte dieſer Behörde vergrößert An eine Syſtemänderung
iſt nicht zu glauben Die Auſiedler werden nach wie vor Deutſche
ſein man plant zwar eine Erweiterung der Koloniſation aber
das ſind Erwägungen die ſich noch nicht zu Beſchlüſſen verdichtet
haben Zum Vorſitzenden wird ein Mann ernannt werden
welcher die Verhältniſſe der Provinzen Poſen und Weſtpreußen
kennt und die Gewähr dafür bietet daß das ſo gut begonnene
Werk auch wirkſam weitergeführt wird

Gegenüber einer Meldung der Kreuzztg daß in Peſt
20 Millionen Metercentner Getreide aufgeſtapelt

bemerken dortige kaufmänniſche Kreiſe nach der Voſſ
ſei eine auf voller Unkenntniß beruhende Erfindung Jn

keinem der letzten ſechs Jahre habe die Ausfuhrfähigkeit Ungarns
an Weizen Roggen Gerſte und Mais zuſammen 13 Millionen
Metercentner überſtiegen davon verbrauchte den größten Theil
Oeſterreich ſo daß die über die Grenzen der Monarchie gehende
Ausfuhr an Brotfrüchten kaum jemals 3 Mill Meter
centner erreicht habe Die Behauptung alſo daß Ungarn
neun Monate nach der letzten Ernte und nachdem von 1889 keine
Vorräthe mehr vorhanden ſind fähig ſei auf einem Punkte
20 Mill Metercentner Getreide aufzuſpeichern iſt ſo abenteuer
lich daß hier nur großartige Heiterkeit erweckt zu welchen Mitteln
die deutſchen Agrarier in ihrer Verzweiflung greifen

Dem Bundesrath iſt ein Antrag bezüglich Aenderbezw Vereinfachung der Muſterrollen auf Kauf

e Gutem Vernehmen der Poſt nach begiebt ſich der Miniſterder e ichen Arbeiten Staatsminiſter b Mayhbach zu ſeiner
Erholung auf etwa 14 Tage nach der Süd Schweiz bezw Ober

Jtalien

Für den
Kultusminiſterium kommen der
rungspräſidenten in Kaſſel und Arnsberg
in Betracht

Der bisherige außerordentliche Geſandte und bevollmächtigteMinſer W etennder iſchen Hofe Graf zu Eulenburg iſt
von dieſem Poſten behuſs anderweiter dienſtlicher Verwendung
abberufen worden

Dem Reichsanzeiger zufolge hat ſich der Staatsſekretär
im Reichsmarineamt Viceadmiral Hollmann aus dienſt
licher Veranlaſſung nach Kiel begeben Die dienſtliche Veran
laſſung ſoll in einem Abſchiedsgeſuch beſtehen welches Herr Holl
mann infolge der bekannten Vorgänge bei Berathung des
Marineetats im Reichstage eingereicht habe

Das Gerücht von einer Erſetzung des franzöſiſchen Bot
ſchafters Herbette in Berlin durch Montebello wird von
Paris aus offiziös dementirt

Der griechiſche Geſandte in Berlin Rhangabé iſt zugleich
auch bei den Höfen in München und Dresden accreditirt worden

erledigten Anterſtaatsſekretärpoſten im
Kreuzztg zufolge die Regie

Rothe und Winzer

Der Norddeutſche Lloyddampfer Hermann welcher am
19 März von Baltimore abgegangen iſt kam am Sonnabend
morgen in Bremerhafen mit einem Transport von 311 Stück
amerikaniſchen Rindvieh an welche ſämmtlich dort ge
landet wurden Es iſt dies der erſte derartige in Bremerhafen
eingetroffene Transport aus Amerika

Wie die Konſ Correſp in Sachen des Deutſchen Tage
blattes hört ſteht ein intereſſanter Maſſenprozeß in
Ausſicht Eine Anzahl von ehemaligen Leſern des D Tgbl hat
nämlich die Abſicht jeder einzeln die Deutſche Verlags und
Buchdruckerei Aktiengeſellſchaft der das gen Bl bis zum 14 März
gehörte auf Nachlieferung von Nummern des Deutſchen Tage
blatts ſeit dem 16 März die unter der alten Redaktion dieſes
Blattes oder mindeſtens in gleichwerthiger Güte wie bis zu
dieſem Datum herzuſtellen wären zu verklagen Die Klagenden
wollen ſich darauf ſtützen daß die Ende Dezember im Deutſch
Tagebl veröffentlichte Abonnements Einladung von der Redaktionund dem Verlag des Deutſchen Tageblatts unterzeichnet war
und ſie beſtreiten dem Verlag das Recht die Redaktion innerhalb
des Quartals für welches ſie in Erwartung der Leiſtungen eben
dieſer Redaktion bezahlt haben ohne das vis major vorliegt über
haupt oder mindeſtens in pejus zu verändern Sie haben Original
Leitartikel der Redaktion des Deutſchen Tageblatts erwartet und
erwarten können und ſind an deren Stelle mit einmal über das
andere wortgetreu wiederholten Anſprachen an die Leſer undAbonnements Einladungen der Expedition der Kreuzzeitung ferner
mit Nachdrücken von Feſt und ſonſtigen Artikeln der Kreuzzeitung
auf die ſie nicht abonnirt hatten und die ſie nicht zu leſen
wünſchten überhaupt mit einer Scheerenarbeitdie aus dem Deutſchen Tageblatt eine Schneider Akademie
machte abgeſpeiſt Auf andere Gründe auf welche ſich einzelne
dieſer Klagen nach dem uns Mitgetheilten ſtützen wollen hier
S würde zu weit führen Jedenfalls iſt erſichtlich daß
dieſem Prozeß bei dem die Zabt der mit einer Klage Vorgehenden
ſobald erſt die Frage der Chancen entſchieden iſt vorausſichtlich
ſich auf Tauſende belaufen würde ein hohes Maß von öffent
lichem Jntereſſe beiwohnt

Zum 1 April 1891 iſt in Brandenburg Frankfurt a O
und im Lockſtädter Lager je ein NebenArtilleriedepot
der Artilleriedepots Spandau Küſtrin und Rendsburg zu errichten
Die Fußartillerie iſt an Stelle der Jägerbüchſe M 71 mit
dem Karabiner M 88 auszurüſten

Wie der Frkf Ztg aus Eſſen mitgetheilt wird iſt der
Rh Weſtf Ztg der amtliche Charakter als Kreis

blatt entzogen worden weil es wiederholt um ſeine Auf
traggeber die Grubendirektoren zu vertreten einzelne Miniſter
angegriffen hat

r Aus Friedrichsruh ſchreibt man uns Graf Herbert
Bismarck wird der Einladung Lord Roſeberry s folgend im
Mai oder Juni wieder eine r Reiſe nach England unter
nehmen und dort längere Zeit verweilen

Aus Karlsruhe ſchreibt man uns Die Nachricht man
ſei in Konſtanz einer weitverzweigten anarchiſtiſchen Ver
einigung auf die Spur gekommen beruht auf Auf
bauſchung Eine amtliche Richtigſtellung des Sachverhalts
ſteht in Kürze zu erwarten

Dresdenu 5 April Jn einer heute ſtattgehabten ſozial
demokratiſchen Verſammlung wurde beſchloſſen wegen
der ungünſtigen wirthſchaftlichen Verhältniſſe die Arbeit am
1 Mai nicht einzuſtellen ſondern die Ausflüge und andere
Veranſtaltungen auf den 3 Mai zu verlegen

München 4 April Die Hochzeit des Prinzen
Alfons mit der Prinzeſſin Luiſe von Orleans iſt auf den
15 d feſtgeſetzt worden Die beiden Söhne des Prinzen
Ludwig von Baiern die S Karl und Franz wurden
heute durch den Erzbiſchof von Thoma gefirmt Dieſelben treten
nunmehr in den aktiven Heeresdienſt

München 4 April Das Reichsamt des Jnnern hat
zu der im Laufe dieſes Monats in Berlin ſtattfindenden Kon
ere nf in Bezug auf die Handwerkerfrage den Abg

Biehl und den Buchbindermeiſter Nagler von München be
ruſen Beide wurden am Freitag auch zu Vorſtänden des Wahl
vereins der baieriſchen Centrumspartei gewählt

Dortmund 65 April Jn einer hier abgehaltenen Berg
arbeiter Verſammlung bei welcher ungefähr 400 Berg
leute zugegen waren wurde nach einer Rede des Redacteurs
Lenſing beſchloſſen Je Pariſer Kongreß und gegen
die deutſchen Delegirten die nicht im Namen der
deutſchen Bergleute geſprochen hätten Stellung zu
nehmen Anweſende Sozialdemokraten führten ſtürmiſche Scenen
herbei ſodaß die Polizei einſchreiten mußte

b Köln 5 April Eine von der hieſigen Sozialiſtenpartei
einberufene Verſammlung der Gewerkſchaften Kölns
beſchloß heute am 1 Mai behufs der Maifeier Verſammlungen
abzuhalten Die eigentliche da ſoll am 3 Mai durch Straßen
umzüge und Ausflüge ſtattfinden Es waren 26 kölner Gewerk
ſchaften vertreten Der bisherige Führer der kölner Sozialiſten
partei legte in der Verſammlung ſein Amt nieder Die ſtark
beſuchte Verſammlung ſchloß nachmittags 3 Uhr

b Berlin 5 April Das deutſche Uebungsgeſchwader

ſtrichen wurden Auch Rieger war auf der Liſte Die Er
nennung unterblieb jedoch auf ſeinen eigenen Wunſch

Die feierliche Eröffnung des Reichsraths mit
einer Thronrede findet am 11 Aprik um 12 Uhr miltags in
der Hofburg durch den Kaiſer in Perſon ſtatt

Die tſchechiſchen Blätter jubeln über die Wahlſiege der
Antiſemiten bei den wiener Gemeindewahlen
Narodni Liſty meint Graf Taaffe werde ſich wieder an die

Slaven halten müſſen nachdem der Antiſemitismus die ver
einigte Linke niedergeſchlagen hat Die Organe der Alt
tſchechen bedauern daß die Zerklüftung der Tſchechen nicht ge
ſtatte die antiſemitiſchen Wahlſiege für das Tſchechenthum aus
zunutzen Die Jungtſchechen n vereint mit den Polen
und Konſervativen helfen auf Taaffe eine Preſſion aus
zuüben

Jn Wien fand am Sonnabend eine höchſt ſtürmiſche
Bäckerver ſammlung ſtatt an der 600 Bäckermeiſter theil
nahmen Der Obmann der Väckergehilfen welcher die Forderung
der letzteren begründen wollte wurde von der Tribüne geworfen
Der Kommiſſar des Magiſtrats forderte die Meiſter auf mit den
Gehilfen einen Ausgleich zu treffen um die Bevölkerung vor der
Kalamität eines Bäckerſtreiks zu bewahren Proteſtruſe der
Meiſter erklärten die Bewilllgung der Forderung der Gehilfen
würde ſie ruiniren Es wurde beſchloſſen ſich auf keine Unter
handlungen mit den Gehilfen einzulaſſen Der Ausbruch
eines Ausſtandes iſt vorauszuſehen

Die in Prag für geſtern zur Beſprechung der Feier des
1 Mai anberaumte Arbeiter verſammlung wurde poli
zeilich verboten Jn der Ferdinandsſtraße ſammelten ſichahlreiche Arbeiter und zeigten ſich gegen das Verbot der An
ſopenlung widerſpenſtig wurden jedoch von der Wache zerſtreut

Es fanden 5 Verhaftungen ſtatt

Jtalien Der italieniſch amerikaniſche Streit
kann nach übereinſtimmenden Meldungen als faſt beendet
angeſehen werden da die amerikaniſche Regierung
entſchloſſen iſt die Forderungen Jtaliens nach
Möglichkeit zu erfüllen Die Regierung des Staates
Louiſiang wird förmlich aufgefordert werden die Lyncher zu
verhaften und ihnen den Prozeß zu machen indeß nicht in
örtlichen Staatsgerichten ſondern in Bundesgerichten Es
bleibt abzuwarten ob Louiſiang dieſen Eingriff in ſeine
ſouveränen Rechte dulden werde

Wie der römiſche Korreſpondent des B Tgbl von durchaus
kompetenter Quelle erfahren haben will kann die Ernenerung
der Tripelallianz ſeitens Jtaliens als ein fait
accompli betrachtet werden Der Gewährsmann
unterließ zwar poſitive Angaben ließ jedoch deutlich verſtehen
daß die Erneuerung des Allianzvertrags bereits vollzogen
ſei Von einer Publizirung der Vertragsakte deren ſtrenge
Geheimhaltung im Jntereſſe Jtaliens liege könne auch in

t niemals die Rede ſein Trotz des neuen blutigen
orfalles in Bulgarien der unzweifelhaft als ein Werk

ruſſiſcher Machinationen zu betrachten ſei habe alſo die
europäiſche Lage zur Zeit nichts ſonderlich Beunruhigendes

Zu dem Berichte des Gaulois über eine Unterredung
ſeines Korreſpondenten mit Rudini in welcher dieſer
bekanntlich die friedliche Bedentung des Dreibundes betonte
geht den B P N aus Rom das intereſſante Detail zu da
Marcheſe Rudini damit ſeine Aeußerungen nicht entſtellt
werden könunten die bisher bei Jnterviews nicht übliche Vor
ſicht brauchte den Korreſpondenten dazu zu verhalten daß er
den Jnhalt der Unterredung in ſeiner Gegenwart
aufzeichne eine Abſchrift dieſer Aufzeichnung behielt
Rudini zurück

Der Jtalie zufolge hätte Lord Dufferin mit Rudini
betreffs der Abgrenzung der beiderſeitigen Einfluß
ſphären in Abeſſynien ein völliges Einverſtändniß
erzielt Danach geſtehe England dem italieniſchen Einfluſſe
das ganze Gebiet zwiſchen Famaka und Raskazar am Rothen
Meere zu Kaſſala verbleibe in der Einflußſphäre Englands
doch habe Jtalien wenn militäriſche Gründe es erforderten
das Recht vorübergehender Occupation Es iſt nach einer
weiteren Meldung der Agenzia Stefani, indeß ſelbſtverſtänd
lich daß ſelbſt nach erfolgter Occupation welche ſicher in
nächſter Zeit nicht erfolgen wird Jtalien Kaſſala an Egypten
ausliefern würde wenn dieſes ſich veranlaßt ſehen ſollte deſſen
Beſitz unter Bürgſchaft für die Aufrechterhaltung der Ruhe
zu beanſpruchen

Das Urtheil des ſoeben aus Maſſaua zurückgekehrten
Generals Garibaldi über die afrikaniſche Kolonie
iſt geradezu vernichtend Garibaldi erklärt die Kolonie
entſpreche weder in kommerzieller noch in koloniſatoriſcher Hin
ſicht den gehegten Erwartungen Maſſaua verdiene keine
weiteren großen finanziellen Opfer ſeitens Jtaliens Garibaldi
wird ſeine Erfahrungen dem Parlament unterbreiten

Der Miniſter des Jnnern hat jede Verſammlung auf
offener Straße am 1 Mai unterſagt weil revolutionäre
Kundgebungen geplant ſein ſollen Der Diritto warnt die
Arbeiter ernſtlich vor Ausſchreitungen am 1 Mai da die
Regierung zu unnachſichtiger Repreſſion entſchloſſen ſei

Der Papſt empfing geſtern mittag die Kardinäle und andere
Kirchenfürſten und unterhielt ſich mit denſelben vertraulich

Fraukreich Da die Kammer vor dem Schluſſe der
Seſſion den Antrag auf Einführung der franzöſiſchen
Gerichtsbarkeit in Madagaskar angenommen hat
hat Ribot einen Entwurf betr die Ausführung dieſes Be
ſchluſſes und die Organiſirung der franzöſiſchen Jurisdiktion
auf Madagaskar ausgearbeitet Dieſer Entwurf ſoll dem
Staatsrath in ſeiner nächſten Sitzung vorgelegt werden

Die Enquöte Kommiſſion zur Prüfung des Projektes
bei Paris einen Seehafen herzuſtellen ſprach ſich
Wer gewiſſen Vorbehalten zu Gunſten des Projektes
aus

Die ſtrategiſche Bahnlinie Lons le Sannier
Champagnole wird am 8 April dem Verkehr übergeben

Jn Angers haben am Sonnabend die Schieferarbeiter
die Arbeit theilweiſe wieder aufgenommen

Den heute vorliegenden Berichten über den inter
nationalen Bergarbeiterkongreß in Parisentnehmen wir folgendes

Zu Beginn der Vormittagsſitzung am Sonnabend brachte
Basly die Tumulte am Freitag zur Sprache und bezeichnete
die Anarchiſten als Urheber derſelben odann zogen die

iſt heute vormittag 10 Uhr von Liſſabon nach Plymouth in See
gegangen

Ausland
Oeſterreich Ungarn Von mehreren Seiten wird ge

fahrteiſchiffen zugegangen Die Muſterrolle ſoll nach der
crew list umgeſtaltet werden und eine mehr tdenaruſheß

Form erhalten

meldet daß urſp gie die neue Liſte der Pairs weit

r D iedenen orreszirun er Kooperationmit Graf Hohenwart in letzter Scunde zwolf Lberale ge

deutſchen Delegirten ihren dem Antrage Defuet analogen An
trag a worauf die Abſtimmung erſolgte Die deutſchen
r ſiſchen und belgiſchen Delegirten beſchloſſen einſtimmig
den Antrag Defuet in folgender arg

Der Kongreß ſpricht die Meinung aus daß
zur Erreichung des Achtſtundentages ein all
emeiner Ausſtand der Bergarbeiter ineutſchland Belgien Frankreich England

und Oeſterreich Ungarn nöthigwerdenkönnte
Der Kongreß ladet die Regierungen und gedi
ſetzgebenden Körperſchaften der verſchiedenenStaaten ein ſich n r zu ſetzen



ber ein internationales Abkommen betr
das Studium einer beſonderen Geſetzgebung
für die arbeitenden Klaſſen

Dem Antrage ſtimmten in dieſer Faſſung auch 34 von den
engliſchen Delegirten zu während ſich 5 gegen denſelben aus

rachen Jm weiteren Verlaufe der Sitzung wurde der An
rag der Belgier berathen nach welchem die Bergarbeiter

erklären ſollten daß ſie mit allen ihnen zu Geboteehenden Mitteln die belgiſchen Bergarbeiter
n der Vorausſicht des nächſten allgeinen Aus
andes in Belgien unterſtützen würden
efuiſſeaux bat den Kongreß für den Antrag zu ſtimmen

und ſo eine Jnternationale der Arbeiter zu begründen
Der Franzoſe Lemeud in unterſtützt den Antrag ünd verſicherte
die belgiſchen Arbeiter der Mithilfe ſeitens der franzöſiſchen
Bunte erklärte die Deutſchen würden die Belgier mit allen
Mitteln unterſtützen Der Delegirte der Bergarbeiter in
Vorkſhire Parrot verſicherte die Belgier könnten auf eine
ausgiebige Beihilfe ſeitens der engliſchen Arbeiter rechnen
Der Antrag wurde ſodann mit Einſtimmigkeit und
unter dem Rufe Es lebe Belgien angenommen
S wurde die Berathung des Entwurfes betreffend die

atzungen einer allgemeinen Vereinigung auf
genommen der Entwurf wurde jedoch durch den folgenden
von den Engländern vorgeſchlagenen Antrag erſetzt

Der Kongreß ernennt neuerdings das Comité
welches im September 1890 in Brüſſel tagte
und räumt demſelben Vollmacht ein einen Ent
wurf zur t einer internationalen Vereinigung der Bergarbeiter vorzubereiten und
dieſen Entwurf an die verſchiedenen Nationali
täten zu ſenden die denſelben in Erwägung
ziehen ſollen Der Entwurf ſoll alsdann in dem
nächſten Kongreſſe welcher von dem Comité
einberufen werden wird berathen werden

Nach kurzer Debatte wurde dieſer Ankrag einſtimmig an
enommen Damit ſind die Arbeiten des Kongreſſes beendigt
f ggltung wurde alsdann unter lebhaften Zurufen ge

jloſſen
Der Temps bemerkt hinſichtlich des Kongreſſes der

Bergarbeiter es wäre klüger und praktiſcher guf die
EChimäre einer univerſellen ſofortigen Löſung der die Gruben
arbeiter betr Fragen zu verzichten Sicher würden die Ar
beiter leichter und raſcher ihre Arbeits und Exiſtenz
verhältniſſe verbeſſern wenn ſie die bezüglichen Probleme all
mälig und den örtlichen Bedürfniſſen entſprechend löſen und
den Weg ſchrittweiſer Entwickelung anſtatt der revoutionären
Methode gehen wollten

Belgien Zu dem in Brüſſel tagenden belgiſchen
Arbeiterkongreß behufs Beſprechung der Frage über den
allgemeinen Streik traten am Sonntag vormittag 10 Uhr

500 Delegirte zuſammen Man berichtet uns über die
erhandlungen

Volders hieß als proviſoriſcher Präſident die Delegirten
willkommen ſodann wurde das Bureau gebildet und Leon
Defuiſſe aux zum Präſidenten ernannt Nach längerer leb
hafter Debatte wurde der Preſſe der Zutritt geſtattet
Defuiſſeaux gab einen lobenden Ueberblick über den Pariſer
Kongreß und empfahl die dort gefaßten Beſchlüſſe Jn dem an
den Kongreß gerichteten Bericht des Rathes der Arbeiterpartei
ſpricht ſich dieſer gegen den ſofortigen allgemeinen Streik aus
da nach Erklärungen von Mitgliedern der CEentralſektion der
Kammer die Verfaſſungsreviſion nahe bevorſtehe

In der Nachmittagsſitzung ſprach ſich ein Delegirter des
lütticher Kohlenbeckens für einen am 1 Mai zu beginnenden
Ausſtand aus Während AnſeeleKent zu warten rieth
forderte Roger der Delegirte von Borinage den ſofortigen
Ausſtand Volders der ChefRedacteur des Blattes Le
Peuple ſuchte in längerer Ausführung eine Vertagung des
Streiks bis zur Entſcheidung der Kammer ohne jedoch bis an
das Ende der Seſſion zu warten zu rechtfertigen Er bean
tragte ſchließlich in ausführlich motivirter Tagesordnung dem
Generalrath der Arbeiterpartei für den Fall daß die Kammern
nach den Oſterferien in die Berathung der Verfaſſungsreviſion
nicht ſofort eintreten ſollten Vollmachten zu ertheilen um den
allgemeinen Streik nach Erledigung desBudgets hinauszuſchieben und mit Entſchiedenheit
vorzugehen Callewaert vom Kohlenbecken von Charleroi
und Fauvieau von Borinage befürworteten den ſofortigen
Ausſtand Die für Vertagung des Streiks ein
tretenden Redner erfuhren heftigen Widerſpruch
Die Debatten verliefen äußerſt ſtürmiſch und häufig ganz ver
worren Schließlich nahm jedoch der Kongreß nahezu
zit mig und durch Zuruf die Volders ſche Tages
ordnung an

Nach der Sitzung machte Volders die Mittheilung daß die
Mehrzahl der induſtriellen Etabliſſements am 1 Mai feiern
würden und forderte die Delegirten auf für die Feier Vor
bereitungen zu treffen
Der Premierminiſter Mercier und der Finanzminiſter

Shehyn der r Quebeck ſind am Sonnabend von Paris in Brüſſel eingetroffen und wurden vom
Miniſter des Auswärtigen Fürſten Chimay empfangen
König empfing dieſelben gleichfalls in Audienz

England Nachrichten aus Nord England zufolge iſt
den dortigen Eiſenarbeitern von den Hüttenbeſitzern mit
getheilt worden daß eine Reduktion des Lohnes in
Ausſicht genommen ſei Es wird dies damit motivirt
daß die gegenwärtigen Produktionskoſten den Marktpreis über
ſtiegen und daß falls das Geſchäft ſich nicht beſſern ſollte
mehrere Hochöfen außer Betrieb geſetzt werden würden

Der engliſche Reſident in Britiſch Centralafrika Johnſton
begiebt ſich auf ſeinen Poſten und geht zunächſt nach
Mozambique

Portugal Der König und die Königin beſuchten am
Freitag däs deutſche Uebungsgeſchwader und wohnten
an Bord des Panzerſchiffes Kaiſer einer Uebung der
Marineartillerie bei Jm Gefolge des Herrſcherpaares be
fanden ſich der Marineminiſter Ennes und der Marine
Kommandant Der Beſuch dauerte eine Stunde Kontre
admiral Schröder überreichte der Königin ein Bouquet Am
Abend fand in der deutſchen Geſandtſchaft ein Ball ſtatt am
Sonnabend ein Ausflug nach Cintra und ein vom Marine
miniſter den deutſchen Marineoffizieren gegebenes Dejeuner

Nach amtlichen Mittheilungen vom 2 d ſind die auf
ſtändiſchen Eingeborenen in Biſſao portugieſiſche
Kolonie an der weſtafrikaniſchen Küſte vollſtändig ge
ſchlagen worden

Nußzland Der in Petersburg reſidirende MiniſterStaats
ſekretär für Finnland Generallieutenant Ehrnrooth führte
wie verlautet beim Kaiſer über die Mosk Wed die be

hatten die amtliche u erung des jüngſten
giſerlichen Reſkripts an die finnländiſchen

Stände ſei falſch Beſchwerde General Ehrnrooth ver
bürgt die abſolute Richtigkeit und Genauigkeit der Ueberſetzung

In hochaparter
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Grösste Auswahl

Der Kaiſer verſprach er werde die Sache unterſuchen und
event dem Blatte eine Rüge ertheilen laſſen

Einer Depeſche aus Algier zufolge plant der Großfürſt
Georg eine Reiſe nach Kabylien

Wie petersburger Blätter melden hat das Miniſterium des
Auswärtigen die deutſche Reichsregierung zu ge meinſam em
diplomatiſchen Einſchreiten gegen die agitatoriſch
betriebene auf Verlockung zur Auswanderung
nach Braſilien und Argentinien gerichtete Thätig
keit ſüd amerikaniſcher Agenten aufgefordert Es ſoll
an die beiden ſüdamerikaniſchen Republiken die Forderung ge
ſtellt werden daß ſie entſprechende Maßregeln zur Ver
hinderung der Einwanderung mittelloſer Emigranten treffen
und ferner ſoll verlangt werden daß ſie der Auswanderung
aller derjenigen Emigrauten welche nach ihrer Heimath
zurückzukehren wünſchen keine Hinderniſſe in den Weg legen
zu welchem Zwecke ſeitens der ruſſiſchen Regierung Agenten
nach Braſilien und Argentinien entſandt werden ſollen um
die Verhältniſſe der dorthin ausgewanderten ruſſiſchen Unter
hanen klarzuſtellen

Die amtlich mit der mißliebigen Haltung in der Judenfrage
motivirte Maßregelung des Blattes Nowoſti iſt
nach dem B Tgbl in Wirllichkeit nur erfolgt weil das
Blatt militäriſche Dinge behandelte deren Geheimhaltung
den maßgebenden Kreiſen wichtig erſcheint Den petersburger
Blättern iſt die Weiſung zugegangen nichts über
Truppenverſchiebungen zu bringen Auch über den
Selbſtmord des Sohnes des bekannten Generals Annenkoff
des Erbauers der Transkaspi Bahn darf die ruſſiſche Preſſe
nichts melden

Bulgarien Wie man der Köln Z aus Sofia berichtet
erhielten vor einigen Tagen ſowohl Fürſt Ferdinand als
ſeine Mutter die Prinzeſſin Clementine und der
Miniſter des Auswärtigen Grekoff Briefe in welchen
ſie mit dem Tode bedroht wurden Dieſe Briefe trugen
den Poſtſtempel Sofiga Jn den an den Fürſten und ſeine
Mutter gerichteten Drohbriefen werden dieſelben aufgefordert
wenn ihnen ihr Leben lieb ſei noch im Monat April das
Land zu räumen weil die Nationalpartei beſchloſſen habe mit
den Schwaben Oeſterreichern die nur in das Land gekommen
ſeien um daſſelbe ins Unglück zu ſtürzen kurzen Prozeß zu
machen Grekoff wird bedeutet ſich von Stambuloff zu trennen
und ſeinen Poſten aufzugeben Jm andern Falle werde man
ihn auf der Straße aus dem Wagen werfen Alle Partei
gänger Stambuloffs hieß es im weitern ſollten umgebracht
werden Da man an und in den Drohbriefen erkannte daß
der Abſender kein Bulgare ſein könne ſtellten die Behörden
ohne dieſe Drohungen die man nicht zum erſtenmale ver
nommen hat allzu ernſt zu nehmen ſorgfältige Nachforſchungen
nach dem Urheber an Das Ergebniß war der Nachweis daß
der Verfaſſer der Briefe der Kawaß des ruſſiſchen General
konſulats Andrea Sochorukoff iſt Das Miniſterium des
Auswärtigen wandte ſich darauf an den deutſchen General
konſul Baron Wangenheim und legte ihm die Beweis
ſtücke vor die in ſo unzweifelhafter Weiſe die Urheberſchaft
des Kawaſſen darthaten daß Baron Wangenheim die
Verhaftung Sochornkoffs verfügte Die Sache konnte
erade angeſichts der friſchen Ermordung des MiniſtersBelhcheff nicht unbeachtet bleiben und das Ende wird wahr

ſcheinlich ein Antrag auf Ausweiſung des Kawaſſen
Andrea Sochorukoff aus Bulgarien ſein der
ſich ſtützen dürfte auf den nachweisbaren Mißbrauch der
Exterritorialität des ruſſiſchen Generalkonſulats zum Zwecke
von ſchlimmen Stilübungen die durch die Geſetze aller
Staaten der Welt unterſagt ſind Dieſe Nachricht beſtätigt
auch eine Mittheilung der Agence Balcanique Die
Unterſuchung betr die Ermordung Beltſcheffs
d eifrig fortgeſetzt hat jedoch bis jetzt noch nichts Poſitives
ergeben

Der bukareſter Korreſpondent der Köln Ztg beſtätigt
daß vor Ermordung Beltſcheffs ſeitens der bulgariſchen
Emigranten die umfaſſendſten Vorbereitungen zu
einem neuen Putſch getroffen waren Nur durch die
Errettung Stambuloffs blieben die hierauf bezüglichen Pläne
unansgeführt Zum Zwecke des Ueberfalls hatte ſich Bendereff
von Bukareſt nach Jultſcha begeben von wo er unauffälligen
Verkehr mit Rußland unterhielt und leicht ſeinen Uebertritt
auf bulgariſches Gebiet bewerkſtelligen konnte Desgleichen iſt
in den letzten Tagen in der ruſſiſchen Grenzſtadt Reni eine
auffällige Anſammlung bulgariſcher Emigranten namentlich
um Grujeff feſtgeſtellt worden Jn Giurgewo haben Zu
ſammenkünfte bekannter ruſſiſcher Agenten und bulgariſcher
Ruſſenfreunde ſtattgefunden Alles dieſes weiſe auf weit
gehendſte Putſchvorbereitungen hin

Der Nat Ztg wird aus Sofia gemeldet angeſtellte
Nachforſchungen hätten ergeben daß Bendereff vor
14 Tagen mit Karaweloffam Donauufer zuſammen
getroffen ſei

Wie die Agence de Conſt meldet hat die Polizei
in einem Privat Garten in Sofia vergrabene Dynamit
patronen und Zünder gefunden Die Entdeckung geſchah
infolge einer Anzeige der Frau des Beſitzers

Es fanden geſtern nacht neue Verhaftungen wegen der
Ermordung Beltſchoffs ſtatt Unter den Verhafteten
befindet ſich ein kleiner Beamter der bisher in notoriſch un
günſtigen Vermögensverhältniſſen lebte bei ſeiner Feſtnahme
aber 150 Goldliras beſaß

Die bulgariſche Regierung drückte durch ihren Geſandten in
Belgrad der bulgariſchen Regierung auf telegraphiſchem
Wege ihren Dank für die bereitwillige Unter
ſtützung der Nachforſchung nach den Atten
tätern aus

Nach einer t aus Sofia erklärte Fürſt Ferdinand
im Verlaufe einer Unterredung mit dem Vertreter der

Times, die Quelle des neuen Verbrechens wäre
unfraglich dieſelbe welcher der frühere Verſuch
die Anarchie in Bulgarien zu erzeugen entſprang
Wenn die eiviliſirten Nationen Europas dieſe Ausſchreitungen
gegen einen befreundeten Staat mit e h betrachten
könnten ſo müſſe Bulgarien ſelber die nöthigen Anſtrengungen
für ſeine Erhaltung machen

Der brüſſeler Nord ſchreibt einige ungariſche und eng
liſche Blätter de den Namen Rußlands mit der
nung des Miniſters Beltſchoff in Verbindung zu
bringen Dieſe Jnſinuation ſei zu verächtlich um widerlegt
zu werden ie richte nur diejenigen welche ſich derſelben
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bedienen Das Blatt verdächtigt alsdann Stambuloff der
Urheber der Ermordung zu ſein

Fürſt Ferdinand und n Clementine
ſind am Freitag abend nach Philippopel zurückgereiſt

Türkei Nach einer Drahtmeldung aus Konſtantinopel
wurden dort am Sonntag zahlreiche Armenier ver
haftet infolge der Entdeckung eines Komplotts gegen
den armeniſchen Patriarchen welcher während des
Gottesdienſtes in der Kathedrale abgeſetzt werden ſollte

Auf Verlangen des öſterreichiſchungariſchen Botſchafters
Freiherrn v Calice iſt wegen der Affäre von Ueskueb der
Vali von Koſſovo ſeines Poſtens enthoben und proviſoriſch
durch den Gouverneur von Priſtina erſetzt worden Auch im
übrigen iſt die von dem Botſchafter geforderte Genugthuung
von der Pforte bereitwillig gewährt worden ſodaß damit der
Zwiſchenfall als erl edigt anzuſehen iſt

Afrika Der egyptiſche Unterſtaatsſekretär der Finanzen
Milner iſt mit dreimonatlichem Urlaub über Athen nach
London abgereiſt Derſelbe hat Vollmacht erhalten die
Konverſion der Domanial Anleihe durchzuführen
ſobald ſich eine günſtige Gelegenheit dazu bietet

Aſien Wie dem Reut Bur aus Rangun gemeldet
wird ſind in Taminu Eingeborene aus Manipur ein
getroffen welche das anderweitig nicht beſtätigte Gerücht auf
recht erhielten daß Quinton und ſeine Begleiter
am Tage des Aufſtandes von Manipur getödtet
worden ſeien Dem Bureau wird ferner aus Simla ge
meldet Lieut Grant der mit 80 Mann von Tamu auf
gebrochen war hat an den Kämpfen die am 31 März bei
dem Fort in der Nähe von Manipur ſtattgefunden haben
theilgenommen Es werden Truppen als Verſtärkung für
Grant abgeſandt weil befürchtet wird daß das Fort von den
Manipuris in Maſſen angegriffen werden wird Das
Detachement Grants war wenige Tage vor Ausbruch des
Aufſtandes in Manipur von Tamu ausgezogen ſodaß er von
demſelben keine Kenntniß erlangen konnte Grant befindet ſich
gegenwärtig iſolirt inmitten der Manipuris Jn Kalkutta
findet die Nachricht daß Quinton und ſeine Begleiter getödtet
ſeien keinen Glauben dieſelbe ſcheine vielmehr nur das Echo
der zuerſt eingegangenen Meldungen zu ſein Die offiziellen
Meldungen drücken im Gegentheil das Vertrauen aus daß die
Manipuri ihren Gefangenen kein Leid zugefügt haben und die
ſelben nur als Geißeln halten um von den Engländern
günſtigere Bedingungen zu erlangen

Halle und 2lugegend
Halle 6 April

Einer jener fünf jungen Türken welche wie kürzlich
von uns mitgetheilt vom landwirthſchaftlichen Miniſterium in
Konſtantinopel zu Studienzwecken nach Deutſchland entſendet
worden ſind iſt nach Halle gekommen um im hieſigen Land
wirthſchaftlichen Jnſtitut Studien obzuliegen Zwei ſind in Berlin
verblieben während die beiden übrigen ſich zunächſt um die land
wirthſchaftlichen Jnduſtriebetriebe kennen zu lernen nach Neu

eben Sitz von Zuckerſiedereien Brennereien 2c begeben
haben

Am Sonnabend nachmittag ſpielte ſich in der Burgſtraße
zu Giebichenſtein eine ſchreckliche Scene ab Das jährige
Kind des Bäckermſtr Eſter gerieth unter einen Straßenbahnwagen
und wurde ſo unglücklich überfahren daß das Kind einige
Stunden ſpäter im Diakoniſſenhauſe verſtarb Dem betr Wagen
führer ſoll Schuld nicht beizumeſſen ſein

Provinzial Nachrichten
K Magdeburg 5 April Bei der am 1 d in Wolmir

ſtedt abgehaltenen Kontrollverſammlung wurde bekannt
egeben daß etwaige ein laufende Ordres die verſchloſſen beiReſerve und Landwehrleuten mit der Aufſchrift Bei der

Mobilmachung zu öffnen einlaufen bei Strafe nicht
früher eröffnet werden dürfen Jn dem Dorfe B
haben fünf ehemalige Kavalleriſten derartige Briefe erhalten
Jedenfalls handelt es ſich hierbei um eine probeweiſe Ver
theilung bezw Zuweiſung an einzelne Truppenkörper Der
rühmlich bekannte Schulmann Realgymnaſialdirektor Paulſieck
hier hat ſeine Penſionirung beantragt Derſelhe wird mit Rück
ſicht auf den Geſundheitszuſtand ſeiner Gattin ſeinen künftigen
Aufenthalt vorzugsweiſe in Jtalien nehmen

Schneiderwirtho Erfurt 5 April Der Referendar
der in dem unglücklichen Duell bei Göttingen ſeinen Gegner
tödtete iſt aus der hieſigen Unterſuchungshaft wieder auf freien
uß geſetzt Die königl Gewehrfabrik hat die von den
lrbeitern zu beachtende Haus ordnung dahin erweitert daß

jeder die ſofortige Enklaſſung zu gewärtigen hat wenn bekannt
wird daß er einem ſozialdemokratiſchen Vereine angehört für
einen ſolchen wirbt oder Beiträge ſammelt c

K Erfurt 5 April Jn der feſtlich geſchmückten großen
Turnhalle der Neuerbeſchule wurde heute vormittag durch den
Vorſitzenden des hieſigen Jnnungsausſchuſſes Hrn Klempner
meiſter Degenhardt eine Ausſtellung von Arbeiten von
Lehrlingen aller Fächer eröffnet Der Eröffnung wohnten die
Herren Regierungspräſident v Brauchitſch Landrath Frhr
v Müffling ſowie Mitglieder des Magiſtrats und des Stadt
verordnetenkollegiums bei Am ſtärkſten iſt das Schloſſergewerk
vertreten da die königl EiſenbahnDirektion die Lehrlinge der
Hauptwerkſtätten zu Gotha und Erfurt zur Betheiligung zu
gelaſſen hatte Es gelangten 27 Preiſe des Staates der Stadt
der königl Eiſenbahn Direktion und der hieſigen Tuchmacher
Jnnung zur Vertheilung

V OQuerfurt 5 April Die anhaltend rauhe Witterung mitiemlich ſtarken Kachtfröſten hindert noch immer den Beginn
er Frühjahrsbeſtellung Die Winterſaaten ſind gut

durch den Winter gekommen mit Ausnahme des engliſchen
Weizens der zumeiſt umgepflügt werden muß Die Weinſtöcke
haben zum Theil gelitten Die im letzten Vierteljahr
namentlich im hieſigen Kreiſe ſtark aufgetretene Maul und
Klauenſeuche unter dem Rindvieh iſt ziemlich wieder er
loſchen Der hieſige Wieſenmarkt war wegen des ungün
ſtigen Wetters wenig beſucht Zum Viehmarkt waren zum Ver
kauf geſtellt 129 Pferde 82 Läuferſchweine 348 Saugſchweine
Läuferſchweine wurden mit 30 60 M das Stück Saugſchweine
mit 30 35 M das Paar bezahlt Jn Carsdorf hat ſich
ein Obſt und Gartenbauverein gebildet

Weißſzenfels 5 April Am Freitag weilte der Landesdirekter der re r Graf v W in gerg37 in dem be
nachbarten Langendorf um das ſeit 1877 eingeſtellte
reren tgea mit 31 Zöglingen wieder zu eröffnen
Morgen findet in Schumann s Garten hier eine Ausſtellung
von Lehrling sarbeiten ſtatt Zwei erſt der Schule ent
wachſene Buben ſind überführt worden vor einigen Wochen
auf hieſigem Gottesacker Grabdenkmäler beſchädigt
zu haben

Fortſetzung in der 1 Beilage
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Geschäſtshaus für Damenmoden

Aleidenstoſf Neuheiten
bevorzugt englische Geschmacksrichtung carreau ray6 noppé oete

Reinwollene couleurte Kleiderstoffe
in allen nur denkbaren Webarten und den negesten Farben der Saison Mtr v 75 Pfg 80 Pfg 1,00 bis 2,25 Mark
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